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besitzen das -> Recht auf Arbeit und 
freie Wahl des Arbeitsplatzes sowie 
das Recht, die Früchte ihres Schaffens 
nach Maßgabe ihrer Leistung zu 
genießen. Daraus entspringen das 
Recht auf einen Arbeitsplatz, auf 
gleichen Lohn für gleiche Leistung 
für Mann und Frau, für Erwachsene 
und Jugendliche, auf schöpferische 
Mitwirkung an der Ausarbeitung und 
Erfüllung der Pläne und an der Lei­
tung der Betriebe und der Wirt­
schaft, auf Berufsausbildung, Er­
holung, Arbeits- und Gesundheits­
schutz, auf materielle Versorgung bei 
Krankheit, Arbeitsunfall, Mutter­
schaft, Invalidität und im Alter. Die 
Bürger der DDR haben das -► Recht 
auf Bildung und auf allseitige Förde­
rung und Schutz der von der Aus­
beutung und Unterdrückung befrei­
ten Persönlichkeit, ihrer Talente und 
schöpferischen Fähigkeiten, unab­
hängig von der sozialen Stellung. 
Dazu gehören das Recht, an den 
Schätzen der Kultur und Kunst teil­
zuhaben, das Recht zur wissenschaft­
lichen, kulturell-künstlerischen und 
sportlichen Selbstbetätigung. Alle 
diese Rechte werden durch die sozia­
listische Gesellschaft und ihren Staat 
auf vielfältige Weise garantiert (->• 
Garantien der Grundrechte der Bür­
ger). „Die Deutsche Demokratische 
Republik garantiert allen Bürgern die 
Ausübung ihrer Rechte und ihre Mit­
wirkung an der Leitung der gesell­
schaftlichen Entwicklung . . . Achtung 
und Schutz der Würde und Freiheit 
der Persönlichkeit sind Gebot für 
alle staatlichen Organe, alle gesell­
schaftlichen Kräfte und jeden einzel­
nen Bürger.“ (Verf., Art. 19) Umfas­
sende Garantien politischer, ideolo­
gischer, ökonomischer und juristi­
scher Art sichern jedem Bürger, daß 
er seine Grundrechte verwirklichen 
kann und gegen deren Verletzung ge­
schützt ist. Ihrem Schutz dient die 
vom sozialistischen Staat garantierte 
strafrechtliche, disziplinarische und 
materielle Verantwortlichkeit. Eine 
wesentliche Garantie der Grund­

rechte besteht in der Entfaltung der 
-> sozialistischen Demokratie und 
der ständigen Verbesserung der 
Qualität der staatlichen Leitung, 
durch die jedem Bürger die Möglich­
keit gegeben ist, auf allen Ebenen 
aktiv an den Staatsangelegenheiten 
mitzuwirken und seine staatsbürger­
lichen Rechte bewußt zu verwirk­
lichen. Dazu gehört auch das Recht 
jedes Bürgers, sich mit Eingaben 
(Vorschlägen, Kritiken, Beschwer­
den) an Volksvertretungen, Staats­
organe, Betriebe und Einrichtungen 
zu wenden und Klärung seiner An­
gelegenheiten zu fordern (->■ Hin­
gaben der Bürger). Alle, die in der 
sozialistischen Gesellschaft Verant­
wortung tragen, sind verpflichtet zur 
Achtung gegenüber allen Bürgern 
ohne Unterschied, zu aufmerksamem 
und rücksichtsvollem, zu feinfühligem 
und höflichem Verhalten. Die sozia­
listische Gesellschaft ist im Interesse 
ihrer Entwicklung als Ganzes wie 
der jedes einzelnen ihrer Mitglieder 
daran interessiert, daß alle Bürger 
ihre Grundrechte aktiv verwirkli­
chen. Die Verfassung bestimmt des­
halb, daß Gesellschaft und Staat 
nicht auf die Erfüllung unerläßlicher 
Grundpflichten verzichten können, 
wenn die Grundrechte ihrer Bürger 
gesichert sein sollen. Damit wird die 
alte Forderung der Arbeiterbewe­
gung verwirklicht : „Keine Rechte 
ohne Pflichten, keine Pflichten ohne 
Rechte.“ In diesem Sinne sind in der 
Verfassung der DDR folgende 
Grundpflichten der Bürger geregelt: 
die Pflicht zum Schutz des Friedens 
und des sozialistischen Vaterlandes 
einschließlich der Verteidigung der 
DDR, die Pflicht zu gesellschaftlich 
nützlicher Tätigkeit, die Pflicht zum 
Schulbesuch und zur Berufsaus­
bildung für Kinder und Jugendliche, 
die Pflicht zum Schutz und zur Siche­
rung des sozialistischen Eigentums, 
die Pflicht der Eltern zur Erziehung 
ihrer Kinder. Dabei geht die Verfas­
sung vom sozialistischen Bewußtsein 
der Staatsbürger aus, die immer bes-


